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HERDER KORRESPON  EN
rıttes Hetitt Jahrgang Dezember 1955

I e  e  e QOen Fall 0Ps Petrus 8ut. Er aute ohl ehr auf Öie Glut leiner Gefühle,
fich allein auf Öie 30  1  e Kraft tützen. nier err ihn eftimmt, Öie

rche / Qer IO le SUunOer gehören. arum follte 4UusS$ Erfahrung inne

iverÖen IDAS Qer en 4US eigener Kraft ohne Gottes DErMAS; unÖ hat er err

ihm DOT feinem Fall gefagt „Du aber, iDbenn Oich ekehrt haft, itärke eine Brüder”,
OQs eißt, rzähle ihnen Öie Qeiner ünde, hnen Qeiner Erfahrung, 1Die

no für OgQas Heil ift, fich eINZISauf MichH tützen
Therele DO Jelu

Wer die wahre Diese Gebetsmeinung des Papstes kennen Auch die Weltkirchenkonferenz VO  — Evanston
irche sucht möge oreift Begınn des Jahres - hatte 1954 den Gnadengaben Christi, VO  w denen

Primat des Pap- mittelbar die Gebetswoche C1IN, die AUS INa  - die Kirche verstehen suchte, weder die abe
sies das undament
kirchlicher Einheit alljährlich VO 18 E Januar der des Priımates DPetr1 noch den apostolischen Episkopat als
erkennen ge- Yanzen Christenheit tür die Wieder- wesentliches Fundament der geschichtlichen Einheit der
meine Gebets- A  NS Glauben gehalten wiıird Kirche erwähnt Solange diese hartnäckige Erblindung
meinung {ür S1e das Suchen nach der wahren anhält, sind alie SE TE Bemühungen fruchtbar, den
Januar 1956 Kirche un ihrer Einheit VOTFraus, das Prımat des Papstes als des rechtlichen CGGaranten der 1iNNe-

weithin 111 der Menschheit waltet, un sSCe1 CS als Sehnsucht S Einheit der Kırche durch Gedanken sakramen-
nach dem eich des Friedens un der Gerechtigkeit VOT talen oder unsichtbaren Einheit Christus
allem aber auch der C()kumenischen ewegung Der Obwohl die Enzyklika Mysticı Corporis darlegt daß JEe-
aps dieses Suchen noch OFraus, das VOr der Gläubige unmittelbar VO Geiste Christiı ertüllt un
sechs Jahren durch die Instructio des Heiligen Offiziums geleitet wird betont S1C doch zugleich dafß unablösbar

Ecclesia Catholica VO Z Dezember 1949 ansprechen davon Christus sıch der Nachfolger DPetrı edient die
1eß (vg] Herder-Korrespondenz Jhg 318 f un mystische Einheit SC11165 Leibes VOL der Welt darzustellen
das ST anderer Weıse seinen Ansprachen ZUUE Er- Wenn die suchenden Christen das Mysteriıum des Prımats

der Welt durch die Zusammenarbeit aller Men- finden ollen, kommt alles daraut d daß WITL Katholiken
schen VWıllens, besonders aller Christgläubigen, oft- diese abe Christi klar sehen un lebendig bezeugen
mals erührt (vgl die Gebetsmeinung „Um friedliche Zal- (Vgl dazu die Berichte der Herder-Korrespondenz über
sammenarbeit der Völker nach christlichen Grundsätzen die Kirche, 9 Jhg 371 f

Herder-Korrespondenz Jhg Wıe schon Die Geb tSMEINUNG nın M1 >  er Härte den
die Instructio daran erımnerte, dafß die wahre un DE Prımat des Papstes das Fundament der Einheit Damıt 1ST

schichtliche Einheit der Kirche nıcht erst gyeschaffen werden nicht VergeSSCH, daß nach katholischer Lehre Christus
mu{fß weil S1C der römisch katholischen Kirche un allein der Grund- un Eckstein 1ST, aut dem die Apostel
dem Prımat der Nachfolger Petrı gegeben un 1iNe Wıe- die Kırche gyebaut haben Christus allein 1STt das ZOLt-
dervereinigung der Christen NUrLr als Rückkehr das menschliche aupt der Kırche ber A braucht ein irdı-
SCMCINSAME Vaterhaus denkbar 1ST, betont die Gebets- sches Instrument, INIT dessen Hilte der Geschichte
MECINUNS diesen Gedanken eindringlıch Dafür hat der SC1NECIN Gnadenwillen Geltung verschaften un die Eın-
apst bestimmte Anlässe iıne Vorlage des Weltrates der heit der Herde, die Er selber unmittelbar durch den He1-
Kirchen für die Gebetsoktav 1954 hatte den ext des lıgen Geist AUusSs allen Völkern sammelt, sıchtbar machen

atthäusevangeliums geändert Das Herrenwort un bewahren kann, weıl SONST, W 1C die geschichtliche Er-
Petrus „Auf diesen Felsen 111 iıch Kırche bauen, fahrung der „autokephalen“ Kirchen lehrt, _ politische
und 1e Pforten der Hölle werden SiIiC ıcht überwältigen Häupter sich Christı1 Stelle der Kırche bemächtigen.

Da die getrennten Christen dieses Werkzeug der Einheitwurde aut „alle Jünger bezogen, des Apostels Petrus aber
nıcht gedacht (vgl Herder-Korrespondenz Ö  Q Jhg 167) abweisen, ermangeln S1Ee auch der ıNNeren Einheit. Es 6>
Das geschieht auch evangelischen Lehrbüchern für den hört ZUr. Leibwerdung des Volkes Gottes, daß das Amt
Religionsunterricht, obwohl namhafteste evangelische des Hauptes, Christus, auch rechtlich reprasentiert wırd
Gelehrte diese Petrusstelle als echtes Herrenwort an Daher die Verheißung Auft diesen Felsen 11l
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Kirche bauen. Chaseus baut, Petrus und se1ne Nachfolger der Verkündigung WI1e 1n den Wer1£en der Päapste Ver-
dienen ıhm dabei Insofern 1St der Prımat das Fundament nehmen, nıcht minder aber 1ın dem lebendigen Glauben,
der geschichtlichen Einheit der Kirche, un halt s1e freı den WIr selber daran bezeugen. Das oilt mehr, als
Vo weltlichen Herren. Christus hat diese Verheißung die Getrennten in dem heutigen ernsten Bemühen die
tür die eıt se1ınes Scheidens Vvo der Erde vegeben, und Erkenntnis der Tradıition der Kirche noch nıcht recht die
W as CI verspricht, das hält An dem Wort des Herrn Wahrheit finden können, daß diese Kırche, ahnlich der
herumzudeuten ISt. gefährlich, S! gefährlich, WI1e eINst als „figura ecclesiae“ yestifteten gottesrechtlichen KöÖörper-
den Anhängern Korahs wurde, sıch den Prımat des schaft Israels, sowohl einen sakramentalen Inhalt W1e€e eıne
Moses empören .mıt der Begründung, die Ge- gottesrechtliche Ordnung hat, die ıhrem „Von oben“ STAamı-
meınde, alle ohne Ausnahme, seıen dem Herrn geweıiht, menden Gnadenleben entspricht. Juridische Deduktionen,
der 1in ıhrer Mıtte weıilt: WI1e dürte da Moses über Israel untermischt mi1ıt entgegenkommenden geschichtlichen Dar-
herrschen? Damals wurde die Gefolgschaft Korahs VO stellungen, die auch die Mängel des Papsttums zugeben,
Abgrund der Unterwelt verschlungen (Num 16) Dıeses enugen sSOWwen12 W1e eın ehrlicher „Papstpatriıotismus“,
Gottesgericht Mag Jesus VOr ugen gestanden haben, als das Mysteriıum des Priımats kundzutun.

dıe Ecclesia, die Er auf das Fundament des Pe- Nun argern sıch neuerdings die Getrennten vieltach
LIrus gründet, wiırd VOTr solchem Gericht ewahrt werden. den Lehrentscheidungen der Papste über die jungfräuliche
Dıie TIreue dieser Verheißung un abe Christ] nötigt Gottesmutter, die nach ıhrer Meınung die Ehre Christ]
den Papst, alle Sucher der wahren Kırche ıhr gyeschicht- antasten un: die apostolische Überlieferung verlassen.
liches Fundament erinnern, das vornehmste erk- Darum wırd Beten besonders darauf gerichtet se1n,
mal ihrer Einheit und damıt ıhrer Glaubwürdigkeit VOI dies erkennen un zeigen: der Heılige Geıist, der die
einer Welt, die ıcht glauben kann; un diese TIreue oll- Kirche Zu Lobpreis arıens 1n den marıanıschen Dog-
ten WIr Katholiken ımmer miıt SaNzZCHM Herzen teilen. inen geleıitet hat, tführt durch den Primat die Gläubigen
Werden WIr selber schwankend, jederzeit 1in dem Stell- auch ZuU Herzen Marıens, weıl dieses Herz Sanz allein
vertreter Christiı die Stimme des Guten Hırten hören, tür Christus lebt: un WIr werden beten, da{fß Cı das

dienen WIr iıcht mehr dem Heıl, sondern dem Unheiıil. Herz der gELFENNLEN Brüder für Maria öffnet. Sıe mOögen
Darum dıent die Gebetsmeinung auch dazu, 1ın der Be- erkennen, dafß alle Einflüsterungen, die S1e glauben -

trachtung des - Geheimnisses der Kirche des Heiıles der chen wollen, WIr dienten der Anbetung oder Vergött-
Getrennten wiıllen, die uns SCrn Z Heılıgen Schrift lıchung Marıens, Stimmen des Wiıdersachers sınd, der SC-
allein, oder auch den Vatern un der Liturgıie Zzurück- SCH die Einheıit der Kirche wühlt
rufen möchten, mıt allen Glaubens- un Vernunftgründen Damıt die Sucher der Eınen wahren Kırche den Priımat

bedenken, der Heilige Geist nıcht be1 den Va- des Papstes als Fundament der kirchlichen Einheit besser
tern aufgehört hat, die Kırche lenken: un diese Len- erkennen, mag geboten se1n, jeweıils auch seine Grenzen
kung beschränkt sıch nıcht auf Liturgie un Sakramente. gut zeıgen, W1e eingebettet 1St 1n das Ganze der
Sıe schlie{fßt nıcht minder das ordentliche w1e das außer- Gnadenmiuttel un: Merkzeichen der Kırche. Obwohl die

Definition der Untehlbarkeit des römischen Bischofs be]ordentliche unfehlbare Lehramt der Kırche e1n, eben den
Prımat. Er hat den besonderen geschichtliıchen Auftrag, Lehrentscheidungen cathedra für die Kırche ın
1N jeder Epoche die Kırche durch HEUE Stuürme un Sachen des Glaubens un der Sıtte die außerste Zu-
Versuchungen hindurchzusteuern, 1n jeder Generatıiıon tür spitzung enthält, daß solche Entscheidungen 1n sıch un
die Kırche den jeweıligen Geıistern un Mächten nıcht erst durch den Konsens der Kirche eın für allemal

dem Hımmel die Offenbarung alle Irrungen gültıg sınd, hat der tatsächliche Gang der Wahrheits-
treftend verkünden. Das ann nıcht NUr dem einzelnen findung für das ogma der Aufnahme Mariıens in die
Bischof, Priester oder Gläubigen überlassen werden. Die- Herrlichkeit Christı gezeigt, dafß der apst den Konsens
SCI Auftrag des Papstes wırd VO  ; den Getrennten leicht der SaNzZChH Kıirche VO  a siıch Aaus ertorscht und erhalten hat,
verstanden un anerkannt, WENN 114  3 eLw2 einen Leo ehe Z Definition schritt. Er 1st sıch dessen bewußt,
den Grofßen denkt, seıne Abwehr Attılas oder seıne daß den Nachfolgern Petrı nıcht der Heılıge Geıist VeCI-

klare Entscheidung ın der Christuslehre VO  3 halkedon heißen wurde, NECUC Lehren neben der apostolischen
Er wurde 1n Jüngster eıt auch verstanden, gebilligt, Ja Offenbarung bekannt geben, WwWI1e 1n der Konstitu-

t10N Pastor heißt Viele Getrennte haben leiderherbeigewünscht, sooft der Vater der Christenheit
die totalıtären Mächte den Pranger stellte. Er wird noch eine recht unzulängliche Vorstellung VO  3 der dogma-
aber nıcht verstanden bei eiınem Gregor AVZ) EIE der ın seiner tischen un rechtlichen Stellung des Prımats. Wır beten

daher, dafß s1ie ıhnen deutlicher gemacht werde, un ZWAareıt und für die damalıgen Möglichkeiten das
gleiche tat, als die Kirche Christ]ı ZAZUS der Klammer in der Sprache un der heilsgeschichtlichen Denkweise, die
einer nationalen Reichs- un Kaiserkirche löste, den ıhnen Ist Unsere Theologen mOögen sıch fragen,
Vorrang dees Geistlichen un die Christusunmittelbarkeıt ob schon alles versucht iSt, 1n der ede VO Primat
der Natıonen zu verteidigen. Wollen WIr diese Geschieht- als einer abe Christi jenen Weg beschreiten, den Je-
ıchkeit des Primats verstehen un den Getrennten über- SUS den Menschen SIng: iındem ihnen gleich wurde.
zeugend darlegen, genugt 65 nıcht, den Prımat Petr1 Es mag auch eıne Wirkung der römischen Umgebung und
exegetisch erweısen un dann eine Jogisch-juridische ihrer arocken Szenerie Se1N,; daß der Priımat des Papstes
Ableitung der Rechte seiner Nachfolger darauf gründen. den Getrennten oft als eine tast säkulare theologia gloriae
Das (CGGanze des Priımats 1St Mysterium, eın Kerygma von erscheint, weıl S1e das Kreuz nıcht sehen, das dahinter-
der Mitwirkung des berutenen Menschen mi1t Christus, steht: un Zn 1St 1n Wahrheit doch eın Unterpfand der
mıt allen Menschlichkeiten, die dabei auch unterlaufen. Auferstehung, die das Könıgtum Christi bezeugt. Wüß-
Dieses Kerygma VO Petrusauftrag erreicht die Getrenn- ten NUur WIrLr selber VO  >; diesem Geheimnıis der Auf-
ten eher, wenn S1e NUr diıe Stimme des. Guten Hırten 1n erstehung.


